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Vorab
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• Die Nutzung digitaler Medien ist als gesellschaftliche 
Entwicklung unumkehrbar und mit sehr vielen positiven 
Veränderungen verbunden. 

• Völliger Ausschluss von Mediennutzung gilt als 
theoretisches Idealkonzept des Bewahrens („früher war 
alles besser“) und führt zu Außenseiterpositionen.
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Vorab: Chancen der Digitalisierung 
… in Zeiten innovativer Veränderungen
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Vorab: Was wir gemeinsam haben 

• Wir alle nutzen digitale Medien (Smartphone, Tablet, 
Computer, Smartwatch, Spielekonsolen, …)

• Wir alle haben Kinder im beruflichen Kontext und  
(wahrscheinlich) im privaten Bereich 

• Wir sind Modell für unsere Kinder

FP
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Studien zur 
Digitalisierung
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Repräsentative deutsche Studien
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Review: Medienkonsum 0-5 Inhalte:
• Deskriptive Daten 

zur Verfügbarkeit 
und Nutzung

• Psychosoziale und 
emotionale 
Entwicklung

• Kognition und 
Sprache

• Motorische 
Entwicklung

• Ernährung und 
Schlaf

• Einflüsse elterlichen 
Medienkonsums 
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Wiederholungsbefragung vor dem Hintergrund der Corona-Krise
Herbst 2019 und April 2020 (2 Messzeitpunkte)
N = 824 Erziehungsberechtigte und dazugehöriges Kind 10-18 Jahre
Repräsentative Studie
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DAK-Längsschnittstudie (2020). Mediensucht 2020 Gaming und Social Media in Zeiten von Corona FP
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DAK-Längsschnittstudie (2020). Mediensucht 2020 Gaming und Social Media in Zeiten von Corona FP
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Ergebnisse Industrieangaben

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/digitec/videospiel-boom-haelt-mit-starkem-wachstum-in-corona-krise-an-16891183.html
05.08.2020
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Problematische 
Internetnutzung
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• die exzessive Nutzung die weitere bio-psycho-soziale Entwicklung 
des Kindes oder Jugendlichen beeinträchtigt, so dass entwicklungs-
phasentypische Kompetenzen (z.B. soziale, emotionale, motorische, 
sprachliche, kulturtechnische) nicht erworben werden können.

• aus der exzessiven Nutzung sekundäre Probleme (z.B. 
Schlafstörungen, Störungen der Motorik, Ernährung, Hygiene, 
Kopfschmerzen) entstehen.

• auf der Basis einer bestehenden psychischen Störung 
(z.B. ADHS, Angst, Depression, ASS) die exzessive Computer- und 
Internetnutzung zum dysfunktionalen Lösungsansatz oder zur 
aufrechterhaltenden Bedingung für ebendiese psychische Störung 
wird.

• eine eigenständige Störung im Sinne einer Computerspiel-
/Internetabhängigkeit entsteht.

Gefahren digitalen Medienkonsums entfalten 
sich, wenn …

FP(Paulus, 2014, 2018, 2019)
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Gefahren digitalen Medienkonsums

Missbrauch menschlicher 
Grundbedürfnisse durch 

die Digitalisierung

Missbrauch menschlicher 
Grundbedürfnisse durch 

die Digitalisierung

Internetpornografie

Fake news Cybergrooming

Cybermobbing

Hassbotschaften

Inszenierung 
des Selbst

Exzessives 
Messaging

Digitale
Spielzeuge

Computerspiel-
abhängigkeit

Online-
Sexsucht

Es handelt sich bei modernen digitalen Technologien um 
Unterhaltungsprodukte mit klinischer Relevanz.
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Gefahren digitalen Medienkonsums

FP
Paulus, F.W., Möhler, E., Ohmann, S. & Popow, C. (2020). Digitale Missachtung der Bedürfnisse und Rechte von Kindern 
und Jugendlichen: Cybermobbing. Kinder- und Jugendmedizin, 20, 238-246.
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Gefahren digitalen Medienkonsums

FP
Paulus, F.W., Bédier, A., & Möhler, E. (2022). Tatort Internet: Cybergrooming als sexuelle Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche. pädiatrische praxis 98(1), 165–183.
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Gefahren digitalen Medienkonsums

FP
Paulus, F.W. & Hessel, S. (2019). Digitale Spielzeuge, Bildschirme und Kindergesundheit in der zweiten Moderne. 
Kinderärztliche Praxis, 90(4), 248 – 255.
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Screening pathologischer Internetnutzung:
Short-Compulsive Internet Use Scale (S-CIUS)

Bischof, G., Bischof, A., Besser, B. & Rumpf, H.J. (2016) Problematische und pathologische Internetnutzung: Entwicklung eines
Kurzscreenings (PIEK). Abschlussbericht an das Bundesministerium für Gesundheit, Lübeck: Universität zu Lübeck, Klinik für Psychiatrie
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Screening pathologischer Internetnutzung:
Short-Compulsive Internet Use Scale (S-CIUS)

Bischof, G., Bischof, A., Besser, B. & Rumpf, H.J. (2016) Problematische und pathologische Internetnutzung: Entwicklung eines
Kurzscreenings (PIEK). Abschlussbericht an das Bundesministerium für Gesundheit, Lübeck: Universität zu Lübeck, Klinik für Psychiatrie

 Interpretation:
Ein Testwert von 7 
oder mehr Punkten 
weist auf eine 
Internetbezogene 
Störung hin, also 
riskante Nutzung, 
schädliche Nutzung 
oder abhängige 
Nutzung des 
Internets. Die Short 
CIUS ist lediglich ein 
Screening. 
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Computerspiel-
abhängigkeit
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Fallvorstellung

Spezialambulanz mit Unterstützung 
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie des Saarlandes

FP
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Fallvorstellung, Teil 1: Vorstellungsgrund
• Bei Erstvorstellung 13;9 a Patient,  wird von seiner alleinerziehenden 

Mutter vorgestellt. 

• Laut Mutter keine anderen Interessen mehr außer „Zocken“ („dass ihm 
außer der Zockerei mit PS4 nichts wichtig ist oder ihm Spaß macht“)

• Bei Wunschversagen und Begrenzung der Spielzeit bekommt er extreme 
Wutausbrüche, die 60-70 min dauern können (haut mit Fäusten gegen die 
Wand, selten mit Kopf, wirft mit Gegenständen, einmalig mit Stuhl). 

• Mutter: „Mit jedem Streit geht ein kleines Stückchen von mir kaputt“. 

• Der Patient schreit „keiner hilft mir“ und droht damit, sich umzubringen, 
dass er aus dem Zimmer springt. 

• Einmalig hatte vor ca. 4 Mon. die Mutter die Polizei gerufen während so 
eines Ausrasters. Die Ausraster waren früher täglich, inzwischen alle 2-3 
Wochen. 

• Die Mutter sorgt sich, dass er sich in letzter Zeit immer mehr verschließt 
und wenig sagt.

FP
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• SS nach assistierter Reproduktion („mühsam“, dauerte 2-3 a), ZwillingsSS, 
im 4. SSmon verstarb der Zwilling des Patienten. Emotional belastete SS 
(Trauer über den Tod und zugleich Freude auf das überlebende Kind). 

• Schlafprobleme von Anfang an (nachts alle 2h wach, konnte nur auf dem 
Arm einschlafen). Ab 3 a KiGa, problemlos, mit 6 a Einschulung. 

• Probleme mit bestem Freund in der GS („extremer Streit … den besten 
Freund mit 10 a verloren“). Turnen als Hobby ca. 9.-11. Lebensjahr.

• Jetzt 8. Klasse Gemeinschaftsschule, sehr guter Schüler (1er und 2er), 
fleißig und ehrgeizig. Beklagt aber: „ich kann am Tag nur noch 2,5 h 
spielen und am WE 5 h“. 

• Spielzeit zuvor 10 h am WE und 5 h in der Woche täglich. Keinerlei Treffen 
mit Freunden, ist va zu Hause. Beklagt, dass seine Freunde den ganzen 
Tag spielen dürfen. 

• Bekundet keinerlei Bereitschaft heute zur Erstvorstellung in die ADUPS zu 
kommen. 

Fallvorstellung, Teil 2: Eigenanamnese

FP
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• aktuell kein eigenständiges psychisches Krankheitsbild 
nach ICD-10.

• Kodierung unter: „abnorme Gewohnheiten und Störungen 
der Impulskontrolle“ (ICD-10: F63.8) 

 „… die Person kann des Öfteren den Impulsen, 
sich auf eine bestimmte Art zu verhalten, nicht 
widerstehen…“

• DSM-5 (2013): Internet Gaming Disorder

• ICD-11: Gaming Disorder (Spielstörung mit den zwei 
Untertypen: überwiegend offline, überwiegend online)

Nosologie: Computerspielabhängigkeit

FP
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Nosologie: Internet Gaming Disorder (IGD; DSM-5)

FP

Anhaltender und wiederkehrender Gebrauch zur 
Nutzung von Spielen mit klinisch signifikanten 
Beeinträchtigungen und mindestens 5 von 9 Symptomen:

1. Übermäßige Beschäftigung mit digitalen Spielen
2. Psychische Entzugssymptome (z.B. Gereiztheit, Ängstlichkeit, 

Traurigkeit)
3. Toleranzentwicklung: zunehmend mehr Zeit mit dem Spielen 

verbringen
4. Erfolglose Versuche, die Teilnahme an digitalen Spielen zu 

kontrollieren
5. Interessensverlust an früher geschätzten Aktivitäten / Hobbies
6. Fortgeführtes Spielen digitaler Spiele trotz Einsicht in psychosoziale 

Folgen
7. Täuschen von Familienangehörigen, Therapeuten oder anderen
8. Nutzen von digitalen Spielen, um eine negative Stimmungslage 

abzuschwächen
9. Gefährdung oder Verlust einer wichtigen Beziehung, 

Schulabschluss, Ausbildung
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ein Muster von anhaltendem oder wiederkehrendem Spielverhalten 
("digitales Spielen" oder "Videospielen"), das in erster Linie über das 
Internet oder offline stattfindet und sich manifestiert in: 

• Beeinträchtigung der Kontrolle über das Spiel 
(z.B. Beginn, Häufigkeit, Intensität, Dauer, Beendigung, Kontext), 

• Zunehmende Priorität des Spiels: Vorrang vor anderen 
Lebensinteressen und täglichen Aktivitäten,

• Fortsetzung oder Zunahme des Spiels trotz des Auftretens negativer 
Folgen.

• Das Verhaltensmuster ist so schwerwiegend, dass es zu erheblichen 
Beeinträchtigungen in persönlichen, familiären, sozialen, schulischen, 
beruflichen oder anderen wichtigen Funktionsbereichen führt.

• Muster des Spielverhaltens: kontinuierlich oder episodisch-
wiederkehrend.

• in der Regel über einen Zeitraum von >12 Monaten
FP

Nosologie: Gaming Disorder (GD, ICD-11)
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Diagnostik: Computerspielabhängigkeitsskala 

Rehbein, Baier, Kleimann & Mößle (2015). CSAS. Hogrefe Testverlag.

CSAS-J:
Selbstbeurteilung aus der Sicht 
von Jugendlichen 
incl. SN-Normen Klasse 7, 8, 
9, 10.

CSAS-FE:
Fremdbeurteilung aus der Sicht
der Eltern /naher Bezugs-
Personen in Erzieherfunktion
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Prävalenz
Verlauf

Ätiologie
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Prävalenz:

1,5 - 2 %

incl. 
klin.Patienten:
5 %

FP
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Verlauf: 

Aus: Paulus, 2022, Consilium Themenheft Computerspielabhängigkeit FP
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Ursache: komplexe, multikausale Ätiologie

FPAus: Paulus, 2022, Consilium Themenheft Computerspielabhängigkeit
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Psychoedukation /
Ratgeber
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Kontext       Haltung     Technik

FP

Intervention

Psychotherapie 
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Kontext: 
Unfreiwilligkeit / 
Kooperationsverweigerung

FP
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Aktuell: 
Pilotstudie
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Zusammenfassung
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Zusammenfassung 1:

• Durch die Digitalisierung entstehen bei Kindern und Jugendlichen 
Mediennutzungen mit beeindruckenden Verfügbarkeiten und 
Nutzungszeiten, zuletzt deutliche Steigerung in der Covid-19-
Pandemie

• Die ersten Weichenstellungen des Medienkonsums erfolgen im 
Vorschulalter 0-5, jedoch die Behandlung zumeist bei Kindern und 
Jugendlichen. 

• Digitalisierung: Alles was nützt, kann auch schaden! Es handelt 
sich bei modernen digitalen Technologien um 
Unterhaltungsprodukte mit klinischer Relevanz.

• Neben den eigentlichen Krankheitssymptomen als Schädigung 
kommen bei GD oder SND deutliche funktionale 
Beeinträchtigungen in Alltagsaktivitäten und Partizipation hinzu.

FP
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Zusammenfassung 2:

• Computerspielabhängigkeit als Krankheitsbild etabliert sich: 
Aufnahme GD in ICD-11. Prognose: SNS als nächstes. 

• Anamneseschemata, diagnostische Verfahren, 
Psychoedukationsmaterialien und erste Therapiemanuale 
liegen vor.

• Veränderungen werden wahrscheinlicher durch:

• spezifische therapeutische Haltungen (z. B. Wertschätzung, 
Empathie, Interesse, Freundlichkeit, Neutralität)

• Spezifische Techniken der Gesprächsführung (MI) 

• Entwicklungsaltersangemessene Interventionen und 
Einbezug der Bezugspersonen

• Nicht alles ist ambulant behandelbar.
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit
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